
Der Austausch des Men sch en m i t ü b ern a t ü r l ich en Mä ch t en ist we it 

älter als jene geord n et en Fo r m e n, d ie w i r h eu te Re l i g i on n en n en. 

W elche Ve r än d e r u n gen d ie Bez ieh u ng zwisch en Men sch u nd Go t t h e it 

von der frü h en Eisen zeit bis zur Du r ch se t z u ng des Ch r is t en t u ms i n 

der Spät an t ike e r fu h r en u nd w i e sich dabei O p fer, Ku l t e, Ri t u a le u nd 

H e i l ig t ü m er gestalt eten u nd wan d e l t en, w i r d i n d iesem e in d r u cks-

vo l len W e rk i n gr oß er An sch au l ich ke it dargestellt. Es we i t et unsere 

Perspekt ive für d ie Eigen h e it u nd Fr em d h e it a ller Leben sbereiche 

einer n ur scheinbar ve r t r au t en An t i k e. 

Jörg Rüpke — Professor für Religion swissen sch aft i n Er fu rt — b ie t et 

e in en faszin ieren den U b e r b l i ck ü b er 1500 Jah re Religion sgesch ich te 

des Mi t t e lm e e r r a u m s. 



Dieses um fassende, re ich b eb i ld er te W e rk zur 

Gesch ich te der a n t ik en Re l ig io n en eröffnet 

e in en n eu en Zu ga ng zur Al t e n W e l t . I m Ze n-

t r u m der fasz in ieren den Da r s t e l lu ng steht der 

Ze i t r a um v om Be g inn des ersten Jahrtausends 

v. Ch r. bis zur Au sb r e i t u ng des Ch r is t en t u ms 

i n der Sp ät an t ike. I h r Au t o r, der in t e r n a t io n al 

r e n o m m ie r te Religion swissen sch aft ler Jö rg 

Rü p k e, erzäh lt d a r in u n t er an d erem von der 

Er r i c h t u ng der ersten m o n u m e n t a len Gr a b-

an lagen i n Et r u r i e n, von Tem p elb au p ro jek t en, 

von Pr iest e rn, Gläu b igen u nd Ri t u a le n, vom 

Ka ise r k u lt u nd von d en Versu ch en In t e l le k-

t u e l le r, Re l i g i on i n W issen zu ve r wa n d e ln. 

Er schaut, w o i m m er m ö gl ich, Frau en u nd 

M ä n n e rn ü b er d ie Sch u lt e r, d ie r e l ig iöse 

Er fa h r u n gen i n d u n k l en H e i l i g t ü m e rn od er 

vor H au sa lt ä r en m ach t en, d u r ch Gebet u nd 

In sch r i ft en ü b er d en e igen en T od h in aus i n 

Er i n n e r u ng b le ib en w o l l t en od er beisp iels-

weise n icht verst an d en, w a r um e in neuer Go tt 

von i h n en Ve r h a l t en sän d e r u n gen i m Al l t a g 

e r wa r t e t e. So eröffn et er sein en Leser in n en 

u nd Lesern das u n ge wö h n l i c he Pan orama 

eines ebenso bedeu t en den w i e frem d en Lebens-

bereichs der An t i k e - der gelebten a n t iken 

Re l i g i o n. 



Jö r g Rü p k e ist Professor für Re l ig ion swissen-

schaft u nd zu d em st e llver t ret en der Le it er des 

Max-W eb er -Ko l legs an der Un iversit ät Er fu r t . 

I m Ver lag C.H .Be ck ist von dem selben Au t or 
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